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Als die Hirten auf dem finsteren Feld wa-
ren ohne zu ahnen, dass in dieser Nacht 
etwas Besonderes geschieht, sprach der 
Engel zu ihnen: „Fürchtet euch nicht!“ 
(Lukasevangelium 2,10)

Heute habe ich 
unterschiedliche 
Engelbilder für 
Sie. Sie haben si-
cher noch viele ei-
gene im Kopf. „Ich 
komme für dich“, 
sagt der Engel. „Ich 
bringe eine frohe 
Botschaft.“ Engel, 
das sind Boten 
Gottes. Oft tauchen 
sie in biblischen 
Geschichten plötz-
lich auf. Ich denke 
dabei an die Engel der Weihnachtsge-
schichte. Und ich höre den Engel, der 
Joseph ermutigte, Verantwortung zu 
übernehmen und für das fremde Kind zu 
sorgen: „Und sie wird einen Sohn gebä-
ren, dem sollst du den Namen Jesus ge-
ben, denn er wird sein Volk retten.“ Und 
ich kann mir den Engel vorstellen, der 
Marias Herz zum Klopfen brachte mit 
den Worten: „Bei Gott ist kein Ding 
unmöglich!“ Und ich warte natür-
lich auf den Engel, der zu den Hirten 
in finsterer Nacht spricht: „Fürchtet 
euch nicht!“ Was für ein Satz! 365 Mal 
steht er in der Bibel. Und das Beste 
ist: Er gilt auch für Dich!
Vielleicht mögen Sie sich in Gedan-
ken auf den Engelstuhl setzen und über-
legen, was die gute Botschaft ist, die Sie 
zu verkünden haben. Vielleicht machen 
Sie das dann auch – per Telefon, über das 
Netz oder ganz direkt. Gerade in diesem 
Jahr mit so vielen Kontaktsperren brau-
chen wir die Engel mit der guten Bot-
schaft von Weihnachten. Und wir sehnen 
uns danach, laut das Versprechen Gottes 
zu vernehmen: „Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk wider-
fahren wird!“ 
Mit Umsicht und Rücksicht und beflügelt 
vom Gottvertrauen werden wir durch die-

se besondere Adventszeit gehen: „Denn 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie Dich behüten auf allen Deinen Wegen 
(Psalm 91,11).“

Eine hoffnungsvolle Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
Natascha Faull (Pastorin in Sengwarden)

Angedacht – Himmlische Boten
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Der Advent ist eine Zeit um zurückzubli-
cken. Die Augen haben sich ans Dunkel 
gewöhnt. Jede und jeder schaut auf das, 
was war. Und es war viel in diesem Jahr. 
Der Advent ist eine Zeit um Hoffnung zu 
gewinnen und zu vermehren. Denn die 
ans Dunkel gewöhnten Augen erkennen 
auch die fernsten Sterne. 

Fotonachweise: Sandengel: Matthias Rensch; 
Engelstuhl: Marlene Paetz; Chor-Engel: Nicole 
Söder; Engel: pixabay.com
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Sie möchten Gottesdienst feiern, aber lie-
ber wegen der Corona-Gefährdung in den 
eigenen vier Wänden bleiben? Sie können 
auch zu Hause eine Andacht feiern – mit 
der Familie oder im Herzen verbunden 
mit allen, die an diesem Abend die Ge-
burt Jesu bedenken. 

Und so geht es:
• Eine Kerze entzünden.
• Einstimmung (eine/r liest):
  „Das Volk, das im Finstern wandelt, 

sieht ein großes Licht, und über de-
nen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell.“ (Jesaja 9,1)

  Wir sind versammelt – an unterschied-
lichen Orten. Wir feiern alle den Heili-
gen Abend – im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.
• Gebet (eine/r oder alle)
  Gott, ich bin hier. Und du kommst auch 

zu mir – im Kind in der Krippe. Klein 
und ohne Obdach. Komm doch herein 
zu mir. So sind wir verbunden – du und 
ich und alle anderen, die heute Abend 
zu dir beten. Ich bringe dir alles mit, 
was mich heute bewegt. (Stille) Höre 
mein Gebet und mach mein Leben hell. 
Amen.
•  Weihnachtsgeschichte nach Lukas 

(V.1-20) (eine/r oder mehrere absatz-
weise) (aus der Bibel Lukas 2,1-20 lesen) 
oder aus diesem Heft auf Seite 14)
•  O, du fröhliche (oder ein anderes 

Weihnachtslied singen oder lesen)
  1. O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, o Christenheit!

  2. O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versüh-
nen: Freue, freue dich, o Christenheit!

  3. O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere jauchzen 
Dir Ehre: 
Freue, freue dich, o 
Christenheit!
•  Verkündigung  

(eine/r liest)
  Die Geschichte der 

Heiligen Nacht – in 
den meisten Kirchen 
wird sie am Heilig-
abend als Krippen-
spiel aufgeführt. In 
diesem Jahr ist das an 
vielen Orten sicher an-
ders als sonst – vielleicht 
weniger Mitspielende 
oder alles findet draußen 
statt. Wie wäre es, wenn ich 
mitspielen würde? Welche Rolle 
würde ich mir aussuchen, wenn ich 
die Wahl hätte? Maria, die den Got-
tessohn in diese Welt bringt? Joseph, 
der ihr zur Seite steht? Den Wirt, der 
zumindest noch einen Stall anbieten 
kann? Oder wäre ich ein Hirte, der sich 
freut, dass endlich mal was los ist in 
der Nacht? Oder vielleicht ein Schaf, 
weil ich mir in diesem Jahr so vorge-
kommen bin, als würde ich immer al-
lem hinterherlaufen und nach einem 
warmen Platz suchen? Oder ist ein 
Engel die richtige Rolle für mich, weil 
ich gern gute Nachrichten weitersage? 
Und dann gibt es ja noch mehr Figuren 
in den meisten Krippen: Ochs und Esel, 
die Platz machen für das neugeborene 
Gotteskind, damit es geborgen schla-
fen kann. Was wäre meine Rolle an der 
Krippe? Müsste sie erst geschrieben 
werden? (etwas Zeit zum Nachdenken 
und auch zum Austauschen)
• Fürbitte (eine/r)
  Du Kind von Bethlehem, gib uns eine 

Herberge bei dir, damit wir nicht verlo-
ren sind in dieser Welt. Geh mit allen, 
die heute unterwegs sind und sich um 

Kirche zu Hause am Heiligabend

Evangelisch im Stadtnorden

andere Menschen kümmern. Bleib bei 
allen, die einsam sind und tröste sie.

 Mit deinen Worten beten wir: (alle)
•  Vater unser im Himmel, geheiligt wer-

de dein Name. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
so auf Erden. Unser tägliches Brot 
gib uns heute. Und vergib uns unsere 
Schuld, wie auch wir vergeben unse-
ren Schuldigern. Und führe uns nicht 
in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen.
• Segen (Hände öffnen und laut sprechen)
  Gott schicke uns die Stille der Nacht 

und den Glanz der Sterne. Gott erfülle 
uns mit der Weihnachtsfreude und mit 
seinem Frieden. Gott sei mit uns und 
segne uns – heute und alle Tage. Amen.
• Ausklang
  Die Kerze ins Fenster stellen und Weih-

nachtswünsche in die Nacht schicken.

 Frohe Weihnachten!

Krippe to go
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nun Herr Winde als neuer 
Vorsitzender gewählt. Seit 
mehr als sechs Jahren ist er 
im GKR und hat den Bereich 
der Finanz-und Haushalts-
planung übernommen, 
welchen er neben dem Vor-
sitz weiter innehaben wird.
Wir wünschen Herrn Winde 
bei seiner Arbeit als Vorsit-

zendem Gottes Segen.

Altengroden

Der Altengrodener Gemeindekirchenrat 
hat einen neuen Vorsitzenden

Mit dem Weggang von Frau 
Pastorin Herbst blieb der 
Vorsitz im Altengrodener Ge-
meindekirchenrat lange Zeit 
unbesetzt. Der Stellvertreten-
de Vorsitzende, Herr Klanke, 
hatte in dieser Zeit dankens-
werterweise alle anfallenden 
Aufgaben übernommen. Bei 
der letzten Gemeindekir-
chenratssitzung am 08.10.2020 wurde 

Gottesdienste zu 
Heiligabend

Bitte beachten Sie bei Ihrem Gottes-
dienstbesuch am Heiligabend, dass wir 
wegen der Hygienemaßnahmen in die-
sem Jahr leider nur eine eingeschränkte 
Anzahl an Sitzplätzen anbieten können. 
Gerade zu Weihnachten diese Regelung 
einzuführen, bedauern wir sehr und hof-
fen auf Ihr Verständnis. Sollten Sie also 
einen unserer Gottesdienste besuchen 
wollen, bitten wir Sie, sich wie folgt anzu-
melden: 
Anmeldung Krippenspiele 15.00 Uhr, 
15.40 Uhr und 16.20 Uhr unter krippen-
spiel@kirchengemeinde-altengroden.de 
bei Marlene Paetz.
Anmeldung Christvesper 17.30 Uhr und 
Christmette 22.30 Uhr im Kirchenbüro 
unter Tel. 82706 oder altengroden@kir-
che-am-meer.de

Ein herzliches Dankeschön!

Neustart der Geistlichen Leckerbissen
Die beliebten „Geistlichen Leckerbissen“ 
erfuhren am 28. Oktober 2020 einen Neu-
start. 
Pastorin Natascha Faull hatte für diesen 
Abend das Reformationslied „Und wo ich 
bleib, da sollst du sein“ ausgesucht. Die 
Treffen werden jetzt wieder regelmäßig, 
in Abhängigkeit der aktuellen Situation 
und unter Beachtung der Hygieneregeln, 
am letzten Mittwoch im Monat von 20.00 

bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus Alten-
groden stattfinden. So sind bereits am 
27.01.2021 und 22.02.2021 die nächsten 
Treffen geplant. Die Themen für die Tref-
fen können von den Teil-
nehmenden gemeinsam 
ausgewählt werden. Alle 
Interessierten sind herzlich 
zum Hören und zum Ge-
spräch eingeladen.

In den letzten Wochen und Monaten 
waren in der Altengrodener Kirchen-
gemeinde zahlreiche Pastorinnen 
und Pastoren zu Gast, um mit der 
Gemeinde Gottesdienst zu feiern.

All denen sei an dieser Stelle  
herzlichst gedankt!

Es war für die Gemeinde stets eine 
große Bereicherung.

Bleiben Sie behütet!

Ihr Altengrodener 
Gemeindekirchenrat
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Gemeindenachmittag 
fällt aus
Entgegen der eigentlichen Planung 
wird der Gemeindenachmittag bis 
mindestens Ende des Jahres aus-
fallen. Im neuen Jahr wird die Lage 
anhand der dann geltenden Hygie-
nemaßnahmen neu bewertet. Ent-
sprechende Informationen entneh-
men Sie bitte den Abkündigungen, 
der Homepage oder fragen Sie im 
Kirchenbüro. Wir bedanken uns für 
Ihr Verständnis.

Ulf Dankers – Anja Fleischer – Hans-Rainer Klanke – Karin Kleinwächter – Rougard Ludwig – 
Marlene Paetz – Günther Schulz – Lucas Thiel – Jobst-Hennig Winde

Erntedank 
Altengroden 
Auch zum diesjährigen Erntedankfest 
wurde unsere Apostel-Johannes-Kirche 
in bewährter Weise vom Gartenverein 
Schwalbennest geschmückt. All die gu-
ten Gaben der Gärten kamen nach dem 
Gottesdienst der Wilhelmshavener Tafel 
zu Gute. 

Pfarrer i. R. 
Hans Berger †
Anfang November erreichte uns die 
traurige Nachricht vom Tod unseres 
ehemaligen Pfarrers Hans Berger. Er 
prägte von 1968 bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 1994 die Kirchenge-
meinde Altengroden. Den Altengro-
denern ist er aus einer Vielzahl von 
Begegnungen unvergesslich. Wir wer-
den sein Andenken in Ehren halten.   

Pieps 

der Nachwelt erhalten bleiben. Daher 
möchte Pieps heute den Leser dazu anre-
gen, einmal in der alten Fotokiste zu gra-
ben, ob noch weitere Schätze aus längst 
vergangenen Zeiten auftauchen. Es wäre 
doch schön, wenn wir so ein Fotoarchiv 
vom Gemeindeleben erschaffen könn-
ten. Wenn jeder überlegt, füllen sich auch 
sicher Erinnerungslücken. 
Als Beispiel hat Pieps dieses Bild ange-
fügt. Es zeigt ein Fest im Garten des Ge-
meindehauses in Altengroden Mitte der 
1980er Jahre. Einige Personen sind Pieps 
bekannt, andere nicht mehr.
Auch der Fotograf des Bildes ist ihm un-
bekannt.
Wer weiß mehr? Bitte alle Informationen 
an Pieps!  

Pieps fällt es wegen der außergewöhnli-
chen, aber doch auch ereignisarmen Zeit 
schwer, ein Thema zu finden, über das es 
sich trefflich piepsen lässt. Zu vieles liest 
man heutzutage ohne Interesse. So hat-
te Pieps Zeit in alten Bildern zu wühlen, 
die schon lange Jahre kein Auge mehr 
geschaut hatte. Insbesondere fielen ihm 
Bilder aus dem Leben der Kirchenge-
meinde Altengroden in die Hände. Man-
che klar, andere verschwommen. Mit be-
kannten Gesichtern, deren Namen noch 
im Gedächtnis haften, und auch Perso-
nen, die zwar bekannt, aber namenlos 
blieben. Auch über den Anlass mancher 
Aufnahme hat sich schon der Nebel der 
Geschichte gelegt. Eigentlich schade, 
dachte Pieps. Solche Bilder sollten doch 

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!
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Das Coronavirus konnte der Ausschmü-
ckung unserer Kirche zum Erntedankfest 
nichts anhaben. Liebevolle Hände arran-
gierten die aus der Gemeinde gespen-
deten und an friesische Jugendwohn-
gruppen weitergereichten Gaben und 
herbstlichen Blumen mit Schilfgras zu 
einem wunderschönen Bild des Dankes 
für die letztjährige Ernte. Wohlgemerkt: 
„Es geht durch unsere Hände, kommt 
aber her von Gott“. So sagte es einst der 
Gesangbuchdichter Matthias Claudius, 
und das gilt immer noch: Alle Ernte, egal 
ob auf dem Feld, am Schreibtisch, im Ge-
schäft oder sonstwie in der Begegnung 
von Menschen eingesammelt, verdanken 
wir nicht uns selbst, sondern Dem, Der 
uns ernten lässt. Was für ein fröhliches 
Fest – Erntedank, Gott sei Dank!
Die Fedderwarder Mittelaltergruppe 
spendete der Gemeinde Anfang Oktober 
eine höchst bequeme Sitzbank an der 
Kirche, die durch ihre Positionierung na-
hezu jede Sonnenstunde mitnimmt. Da-
von konnten sich mittlerweile viele dank-
bare Nutzer überzeugen, und mancher 

fragte sich, wie wir so lange ohne eine 
solche Sitzgelegenheit ausgekommen 
sind. Ob zu einem guten Gespräch, zu 
einem Nickerchen an der Kirchenwand 
oder zu einem besinnlichen Blick über 
den Kirchhof: Diese Bank lädt fortan alle 
ein. Schön, dass wir sie haben. 
Selten standen so viele Menschen vor 
dem Eingangsportal unseres 210 Jahre 
alten Pfarrhauses. Grund dafür war die 
Hochzeitsgirlande, die für Christopher 
und Linda Bunjes von lieben Freunden 
gewunden worden war und nun vom jun-
gen Eheglück dieser beiden Nochmitbe-
wohner des Pfarrhauses kündete. Am 12. 
September gaben sich beide das Jawort, 
und damit haben wir nun eine verheirate-
te Kirchenälteste mehr in der Gemeinde. 
Wir wünschen den beiden Gottes Geleit 
und Segen auf ihrem gemeinsamen Weg!
Am 1. Sonntag im Advent, 29. Novem-
ber, verabschieden wir im Gottesdienst 
ab 15 Uhr in unserer Kirche eine gemein-
deweit bekannte Persönlichkeit. Silke To-
ben ist nach anderthalb Jahrzehnten ihrer 
Kinderkreisleitung und zusätzlich etli-
chen Jahren als Mitarbeiterin im Gemein-

Streiflichter aus dem Gemeindeleben
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St. Stephanus-Haus  
(Kirchweg 3, Fedderwarden):

Gemeindekirchenrat  
am 2. Montag im Monat ab 19.30 Uhr    

Kirchenchor dienstags um 19.30 Uhr

Ev. Gemeindebücherei  
donnerstags 16.00-17.00 Uhr  
(nicht in den Ferien)

Qui-Gong (nur für Frauen) freitags 17.30 Uhr  
(Frau Drabnitzke, Tel. 04423 / 2223)

Konfirmandengruppe („altes Modell“)  
dienstags 16.30 Uhr (nicht in den Ferien)

Seniorentreff „St. Stephanus“ am letzten 
Mittwoch im Monat 15.00-17.00 Uhr mit Kaffee, 
Selbstgebackenem und kleinem Programm  
(Frau Barsuhn, Tel. 04421 / 61434)
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Gemeindekirchenrat Fedderwarden
Monika Barsuhn– Linda Bunjes  – Heiko Diesen – Rudolf Faust – Annelie Haase –  
Hans-Jürgen Heise – Ute Mohr – Herbert Rauh – Thomas Theumer

debüro zum 24. März dieses Jahres aus 
dem Dienst geschieden. Das war ziemlich 
genau zehn Tage, nachdem die Coronak-
rise uns voll eingeholt hatte. Was damals 
unmöglich war, erscheint gegenwärtig 
etwas möglicher. Und deswegen wollen 
wir sie in einem jedoch leider auf 45 Teil-
nehmende begrenzten Gottesdienst aus 
unserer Kirchengemeinde verabschieden 
und ihr noch einmal ganz herzlich Dank 
sagen für alle geleistete Arbeit. Alle inte-
ressierten Familien und Einzelpersonen, 
die in der Kirche vielleicht keinen Platz 
finden werden, sind eingeladen, Silke im 
Anschluss an den Gottesdienst liebevoll 
unter Wahrung der Coronaabstände und 
mit Gesichtsmaske draußen am Kirchweg 
„Tschüss“ zu sagen. 
… und ein kleiner Ausblick auf Weih-
nachten und den Jahreswechsel
Auch wenn in diesem Jahr coronabe-
dingt nicht nur unser Mittelalterfest, 
sondern auch der gewohnte Basar mit 
seinen Adventskränzen und -gestecken 
im Gemeindehaus ausfallen muss, gibt 
es die Möglichkeit, diese von unseren 
Ehrenamtlichen gefertigten Verschöne-
rungen der Vorweihnachtszeit vorab zu 
bestellen. Ab dem 15. November wählen 
Sie bitte 04423 2867 (Pfarrhaus) zur Be-

stellung, oder Sie wenden sich direkt an 
Frau Haase, Frau Ahlrichs oder jemand 
anders aus unserem Vorbereitungskreis, 
etwa bei einem Gottesdienstbesuch. 
Wie planen wir die Gottesdienste am 24. 
und 25. Dezember? Das ist wahrlich keine 
einfache Frage. Nachdem unser Gemein-
dekirchenrat bei seiner letzten Begeg-
nung darüber intensiv beraten hat, ist der 
Planungsstand Mitte Oktober: 
Wir werden vor dem Fest für jeden beab-
sichtigten Kurzgottesdienst Platzkarten 
ausgeben! Maximal werden 45 Personen 
gleichzeitig in der Kirche sein können. 
Deswegen wird es Gottesdienste in der 
Kirche am 24. Dezember ab 14, 15, 16 
und 17 Uhr und am 1. Christtag ab 10 
Uhr geben. Eventuelle Änderungen un-
serer Möglichkeiten durch eine Verschär-
fung der COVID-19-Lage entnehmen Sie 
bitte der Presse oder unseren Aushängen 
an Kirche und Gemeindehaus. Die Platz-
kartenverteilung geschieht im Gemein-
dehaus am Kirchweg 3. Termine dafür 
sind: 12. Dezember von 15-18 Uhr; 13. 
Dezember von 11-15 Uhr; 19. Dezem-
ber von 15-18 Uhr.
Diese Ausgabe der „Gemeindeboote“ 
wird mit uns auch über den Jahreswech-
sel gehen. Daher sei allen von Haus zu 

Haus ein durch unseren Herrn begleite-
ter Wechsel in ein hoffentlich gesegnetes 
und behütetes Jahr 2021 gewünscht. Als 
Jahreslosung 2021 haben wir einen Vers 
aus dem Lukasevangelium an der Seite: 
„Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!“ (Lukas 6,36) Ja: Er war, 
ist und bleibt barmherzig. Das zu wissen, 
tut gut!

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!
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Unterwegs im Advent
Gedanken von Ralf Feesche

Fenstergottesdienst zu Weihnachten

Vier Sonntage im Advent – jeder hat sein 
ganz eigenes Gesicht. Ich frage mich: 
Wie wird die Adventszeit wohl in diesem 
Jahr aussehen? Sicher ist: Sie wird ganz 
anders sein als in den Jahren zuvor. Die 
Umstände der Zeit führen uns dazu, uns 
zurückzuziehen, in uns hineinzuhören 
und uns, vielleicht im Licht einer Kerze, 
auf das zu besinnen, was unser Leben 
durch die Zeit trägt. 

Vier Sonntage im Advent – und über je-
dem Sonntag steht ein anderes Bibel-
wort:
1. Advent: 
„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Ge-
rechter und ein Helfer.“ (Sacharja 9,9)
Der Prophet Sacharja wusste, was die 
Menschen bewegt. Sie trugen in ihren 
Herzen die Hoffnung darauf, dass Gott 
wie ein guter König zu ihnen kommt und 
die bösen Umstände der Zeit zum Guten 
wandelt.

2. Advent: 
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil 
sich eure Erlösung naht.“ (Lukas 21, 28) 
Lukas, der seine gute Botschaft unter die 
Menschen trägt, ermutigt sie, den Kopf 
nicht hängen zu lassen und beschwert 
vom Leben mühsam die Wege des Le-
bens zu gehen, sondern vielmehr mit 
aufrechtem Blick auf den zu schauen, der 
vom Himmel her in das Leben der Men-
schen kommt. 
3. Advent: 
„Bereitet dem Herrn den Weg, denn sie-
he, der Herr kommt gewaltig.“ (Jesaja 
40,3.10)
Ja, Gott kommt. Er nimmt dem, was euch 
beschwert und was euch lähmt, die Macht 
Er lässt euch aufatmen und schenkt euch 
Hoffnung für die Wege, die ihr geht.
4. Advent: 
„Freuet euch in dem Herrn allewege, und 
abermals sage ich: Freuet euch! Der Herr 
ist nahe.“ (Philipper 4, 4. 5b) 

Nachdem die ersten drei Sonntage im 
Advent unseren Blick auf den in unser Le-
ben kommenden Gott gerichtet haben, 
ruft der Apostel Paulus die Menschen auf, 
darin Freude für ihr Leben zu finden. Das 
ist, das wissen wir alle, nicht immer leicht 
und auch nicht immer uneingeschränkt 
möglich.

Darum gipfelt auch die Botschaft der 
vier Sonntage im Advent in dem großen 
„Fürchte dich nicht!“ der Engel in der 
Heiligen Nacht. Fürchte dich nicht! Gott 
vergisst dich nicht. Er weiß, auf welchem 
Weg er dich führen kann. Fürchte dich 
nicht! Vertrau dich Gott an und setze dei-
ne Hoffnung auf ihn. 

Lasst es uns versuchen. Damit wir mit 
Umsicht und Verständnis füreinander die 
Umstände und die Herausforderungen 
der Zeit bestehen.

Spazieren gehen oder Fahrrad fahren 
und Fenster betrachten ist auch im 
Winter und unter Corona-Bedingun-
gen gut möglich. Und für aufgeregte Kinder in 
den Tagen vor und an Weihnachten ein gutes Ziel. 
Deshalb lädt die Friedenskirche wie zu Ostern 
wieder zu einem Fenstergottesdienst ein. Erzählt 
wird die Weihnachtsgeschichte mit großflächigen 
Bildern und Texten an den Fenstern von Gemein-
dehaus und Kindergarten. Ein Foto davon gibt es 
noch nicht, aber die Einladung steht. 
Macht euch auf zur Krippe! Und das Tolle ist: Der 
Fenstergottesdienst kann zu jeder Zeit besucht 
werden; einfach auf gutes Wetter warten, und 
dann los. Der Fenstergottesdienst findet vom 4. 
Advent bis Neujahr statt.
Zu finden ist er in der Preußenstraße 45 und 45 a 
in Fedderwardergroden. 
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Bibelkreis Freitags um 15.30 Uhr 
04.09. / 02.10. / 16.10. / 06.11. / 20.11.

Gemeindekirchenrat 
03.09. um 19.00 Uhr / 08.10. Koop.-GKR in 
Sengwarden um 19.30 Uhr / 07.11. um 19 Uhr

Gemeindenachmittag 
Das Team lädt persönlich ein, wenn wir uns wieder 
treffen können.

Gesprächskreis Montags um 19.30 Uhr 
07.09. / 05.10. / 19.10. / 02.11. /16.11.

Handarbeitskreis 
Montags von 14.00 bis 15.30 Uhr

Jugendgruppe Dienstags ab 18.30 Uhr

Seniorengymnastik 
Donnerstags von 10.00 bis 11.00 Uhr

Alle Termine sind unter Vorbehalt genannt. 
Informationen gibt es im Schaukasten der Gemeinde 
und auf Ansagen.

Regelmäßige

tERmINE

&LEIDFREUD

Herzliche Glück- und Segenswünsche

Gemeindekirchenrat Fedderwardergroden
 Maren Binder – Dieter Gering – Anneliese Giebelmann – Marion Haltermann – Karin Hentschel –  
Ludwig Jürgens – Renate Klausen – Leah Kowalewski – Cornelia Mindner - Willy Nordhausen
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Gemeindekirchen- 
ratssitzung 
03.12. um 19.30 Uhr

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagsjubilaren im:

Das etwas andere Krippenspiel

Verabschiedung von Pfarrer Schwarz

In einem feierlichen Gottesdienst am Erntedanksonntag wurde Pfarrer 
Schwarz in den Ruhestand verabschiedet. Die Kirchengemeinde Sengwar-
den dankt ihm für die gemeinsamen Jahre.
 Bildnachweis: H. Schwarz

Weihnachten steht vor der Tür! Dies ist 
die Jahreszeit, in 
der einige Eltern 
und Kinder un-
serer Gemeinde 
das Krippenspiel 
vorbereiten. Aber 
geht das zu Coro-
na-Zeiten über-
haupt? Wir haben 
uns Gedanken 
gemacht und meinen: Ja, es ist möglich. 
Es wird anders sein als gewohnt, aber wir 
sind sicher, dass alle Beteiligten genauso 
viel Spaß haben werden wie in den Jah-
ren zuvor. 
Da wir uns aufgrund der neuen Corona-
Auflagen nicht treffen können, sind die-
ses Jahr die Familien zu Hause gefragt: 
Jede Familie, die sich beteiligen möchte, 
meldet sich bei uns und spricht eine Sze-
ne des Krippenspieles ab, die sie darstel-

len möchte. Die wird zu Hause vorberei-
tet und fotografiert, wobei der Fantasie 
keine Grenzen gesetzt sind. 
Diese Bilder werden zu unserem diesjäh-
rigen Krippenspiel zusammengesetzt und 

Heiligabend in der Kirche vorgetragen. 
Wir sind sicher, dass alle Beteiligten eine 
schöne Zeit haben werden.
 Christiane Ketzenberg

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!
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Was ist los  
in der „Arche“?
Montags, 20.00–22.00 Uhr Kirchenchor 
Kontakt: Axel Scholz, Tel.: 04423-2653
Dienstags, 17.15–18.15 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus in Voslapp, Genius-
bankstraße 41; Kontakt: Anna-Rabea 
Pacheco, Tel.: 0176-81063580
15.00 Uhr Sengwarder Plattschnacker 
(14-tägig); Kontakt: Hannelore Janßen, 
Tel.: 04423-1550 
Mittwochs, jeden 1. und 3. Mittwoch von 
09.30 bis 10.30 Uhr Miniclub (0–3 Jahre); 
Kontakt: Lena Peters, Tel.: 04421-7785717
09.30–12.30 Uhr Marktfrauen (2. Mi. im 
Monat); Kontakt: Reinhild Peters, 
Tel.: 04423-2860
Donnerstags, 10.30–11.30 Uhr Yoga 
Kontakt: EFB FRI-WHV, Tel.: 04421-32016
20.00 Uhr Gemeindekirchenrat (einmal 
im Monat); Kontakt: in Vertretung Folkert 
Janßen, Tel.: 04423-991140
Freitags, 9.30–11.30 Uhr Spinnstuben-
treffen (2 x im Monat); Kontakt: Helga 
von Gawinski, Tel.: 04421 85393
Einzelne Veranstaltungen können auf 
Grund von Covid 19 nur eingeschränkt 
stattfinden oder fallen gänzlich aus. Bitte 
wenden Sie sich an die Kontaktpersonen 
um Genaueres zu erfahren.

&LEIDFREUD

Gemeindekirchenrat Sengwarden
Reinhild Bruchmüller – Claudia Heidenreich – Rainer Jäschke – Folkert Janßen –  
Edmund Kretz – Konrad Schumann – Hilke Thomßen – Irene Walter

maria und Josef in Quarantäne

Erntedankfest 2020

Auch in diesem Jahr wurde in der St.-Georgs-Kirche ein Erntedankgottesdienst gefeiert, 
zu dem die Kirche festlich mit Erntegaben der Gemeindemitglieder geschmückt wurde. 

Maria und Josef sind traurig, denn sie 
müssen in diesem Jahr in den beiden Ad-
ventskoffern im Gemeindehaus bleiben. 

Aufgrund der Corona-Pandemie dürfen 
sie leider nicht zu Gast bei den lieben Fa-
milien in Sengwarden und umzu sein. 

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!
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Leider prägt die Corona-Krise auch in der 
kommenden Zeit das Gemeindeleben. 
Besonders viele Gedanken machen wir 
uns über die Gottesdienste am Heilig-
abend. So möchten wir den 24. Dezem-
ber für uns alle so organisieren, dass 
wir den unterschiedlichen Bedürfnissen 
nach Schutz vor dem Coronavirus ge-
recht werden. Folgendermaßen sehen 
unsere Planungen nach jetzigem Stand 
(November) aus:
•  Für alle die, die keine Gottesdienste be-

suchen wollen, werden wir die Kirche 

Heiligabend in der Kirchengemeinde Voslapp
am Vormittag öffnen. Das Angebot der 
„offenen Kirche“ kann genutzt wer-
den, um die weihnachtlich geschmück-
te Kirche zu erleben, um Gebetskerzen 
zu entzünden, weihnachtliche Musik zu 
hören, und um auch eine kleine Weih-
nachtsüberraschung mit nach Hause 
zu nehmen: einen kleinen Gruß von 
Ihrer Kirchengemeinde Voslapp. Be-
sonders die Kinder werden sich daran 
erfreuen, aber nicht nur sie.

•  Um 14.30 Uhr wird ein kompakter 
Gottesdienst im Freien stattfinden, 

rund um den Weih-
nachtsbaum, den 
wir im Gemeinde-
garten aufstellen 
werden. Zwar wer-
den wir nicht so schö-
nes Wetter wie bei der Sommerkirche 
haben, aber wir werden Weihnachts-
lieder singen können. Außerdem ist die 
Ansteckungsgefahr im Freien viel gerin-
ger. Bitte denken Sie daran, dass wir für 
diesen Gottesdienst nur eine begrenzte 
Anzahl von Plätzen zur Verfügung ha-
ben. Daher ist es notwendig, dass Sie 
sich zu diesem Gottesdienst anmelden. 
Auch an warme Kleidung und festes 
Schuhwerk muss man denken.

•  Um 17 Uhr wird unsere Christvesper 
in der Kirche stattfinden. Auch bei die-
sem Gottesdienst ist eine vorherige An-
meldung notwendig, weil die Plätze in 
der Kirche begrenzt sind. 

•  Wie gewohnt um 23 Uhr wird die 
Christmette in unserer Kirche statt-
finden. Da in den letzten Jahren dieser 
Gottesdienst weniger stark besucht 
war, braucht man sich für dieses Ange-
bot nicht vorher anzumelden.

Weitere Informationen zu diesen Pla-
nungen werden Sie ganz aktuell auf 
unserer Homepage www.ev-kirche-
voslapp.de finden. Auch das Anmelde-
verfahren wird dort beschrieben sein.
Den Lebendigen Adventskalender wer-
den wir in diesem Jahr nicht organisie-
ren. Er passt nicht zu der jetzigen Situati-
on, die von der Coronapandemie geprägt 
ist. Wir hoffen, dass das im kommenden 
Jahr wieder anders aussehen wird. 
 Herzliche Grüße, Ihr Pastor 

P.S.: Bitte nutzen Sie auch unsere Home-
page, wo Sie immer ganz aktuelle Infor-
mationen zum kirchlichen Leben finden: 
www.ev-kirche-voslapp.de 

Erntedankfest
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Gemeindekirchenrat: 
1. Montag im Monat 
19.30 Uhr 

Kinderchor: dienstags, 17.15 Uhr

Gospelchor: dienstags, 19.00 Uhr

Gemeindenachmittag: 
zweiter Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr

Kirchenchor: donnerstags, 17.00 Uhr

Teamertreff Nord: 
i.d.R. jeden 4. Donnerstag, 18.30 Uhr

Voslapper Appetithäppchen:  
Freitag, 18.00 Uhr

Bläserchor: 
freitags, 18.00 Uhr in der Kirchengemeinde Altengroden

&LEIDFREUD

Regelmäßige
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Gemeindekirchenrat Voslapp
 Vanessa Becker – Gerhard Günther – Heidemarie Ihrke – Monja Kingerter – 
Stefan Lehmann – Elke Linck – Bernd Regenscheit – Jürgen Westerhoff

Neues Logo für die Kirchengemeinde Voslapp

Die Kirchengemeinde Voslapp bekommt 
Fördergelder vom „Grünen topf“ 

von Peter Sicking 
Beim sogenannten „Grünen Topf“ kön-
nen Kirchengemeinden Gelder beantra-
gen, die direkt oder indirekt dazu bei-
tragen, den Energieverbrauch und den 
CO2-Ausstoß in den Kirchengemeinden 
nachhaltig zu senken, zum Ressourcen- 
und Umweltschutz beizutragen und/
oder den fairen Handel zu unterstützen. 
Das haben wir getan, und so konnten wir 
im Herbst die Lampen mit LED-Leucht-

mitteln ausstatten. Dadurch gelingt es 
uns, den Stromverbrauch, den wir für 
die Beleuchtung des Gemeindehauses 
brauchen, um 55 Prozent zu senken. Wir 
sparen dadurch Geld und tragen etwas 
dazu bei, dass die Umwelt weniger be-
lastet wird. Wir danken unserer Evange-
lisch-lutherischen Kirche in Oldenburg, 
dass sie uns bei unseren Bemühungen 
unterstützt, unsere Gebäude ressourcen-
schonender zu betreiben.

Das neue Logo ist da. Nach über 20 
Jahren wurde es Zeit, dass die Kirchen-
gemeinde Voslapp ein neues Logo be-
kommt. Unser Gemeindekirchenrat 
hatte sich in den vergangenen Monaten 
intensiv mit diesem Thema befasst. Es 
wurden Grafiker beauftragt, 
passende Entwürfe für un-
sere Kirchengemeinde zu 
erstellen. Und aus diesen 
Entwürfen wurde dann das für uns pas-
sende ausgewählt.

Wir hoffen, dass Ihnen das Logo gefällt. 
Es soll dabei helfen, dass auf dem ers-

ten Blick erkennbar wird, welche 
Brief, Texte, Plakate und Publikati-
onen von uns sind, damit unsere 
Informationen Sie schnell und si-

cher erreichen.
Schon jetzt finden Sie das Logo 

auf unserer Homepage. Im 
Übrigen sind wir auch schon 

dabei, unsere Homepage zu überarbei-
ten. Sie dürfen gespannt sein.
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finden Sie in der 

gedruckten 
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Am 4. Advent werden wir in Altengroden einen Frie-
denslichtgottesdienst feiern. Dieses Jahr werden wir 
das Licht vom Pfadfinderstamm St. Georg überreicht 
bekommen. Nach dem Gottesdienst können Sie gerne 
das Licht wie gewohnt mit nach Hause nehmen. 
Am Nachmittag werden unsere Teamer*innen an wei-
teren Standorten das Licht im Stadtnorden weiterge-
ben. Uhrzeit und Ort werden noch bekanntgegeben. 

Evangelisch im Stadtnorden

Friedenslicht 

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Au-
gustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde. Und diese Schät-
zung war die allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter 
in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein 
jeglicher in seine Stadt. Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, 
aus der Stadt Nazareth, in das judäische Land zur Stadt Davids, die 
da heißt Bethlehem, darum dass er von dem Hause und Geschlech-
te Davids war, auf dass er sich schätzen ließe mit Maria, seinem ver-
trauten Weibe; die war schwanger. Und als sie daselbst waren, kam 
die Zeit, dass sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn 
und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie 
hatten sonst keinen Raum in der Herberge.
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den 
Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. Und des Herrn Engel 
trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie 
fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: „Fürchtet euch 
nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk wi-
derfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zei-
chen: Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer 
Krippe liegen.“ Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der 
himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: „Ehre sei 
Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens.“
Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hir-
ten untereinander: „Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die 
Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan 
hat.“ Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu 
das Kind in der Krippe liegen. Da sie es aber gesehen hatten, brei-
teten sie das Wort aus, welches zu ihnen von diesem Kinde gesagt 
war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über die Rede, die 
ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt alle diese Wor-
te und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten wieder 
um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.
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Weihnachten im Stadtnorden
Heiligabend
Für die Gottesdienste am Heiligabend, 24.12., melden Sie sich bitte an!

Altengroden 15:00/15:40/16:20 Uhr Krippenspiel-Andacht M. Paetz/ M. Winkel Vom Engel, der immer zu spät kam
17:30 /18:30 Uhr Christvesper Chr. Scheuer Fest der Liebe – Gott kommt uns  

auch auf Abstand nah
22:30 Uhr Christmette K. Wessels Unterwegs in der Heiligen Nacht

Fedderwarden 14:00 Uhr / 15:00 Uhr Christvesper K. Lemke-Paetznick Joseph, der Unentbehrliche
15:00 Uhr / 16:00 Uhr Heiligabend-Andacht K. Lemke-Paetznick Die Hirten kehrten wieder um – und dann?

Fedderwardergroden 14:00 Uhr / 15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel K. Wessels Unterwegs zur Krippe
17:30 Uhr / 19: 00 Uhr Christvesper R. Feesche Himmel und Erde berühren sich
22:00 Uhr Christmette R. Feesche Eine Tür steht offen

Sengwarden 14:00 Uhr / 15:30 Uhr Krippenspiel N. Faull & Team Das etwas andere Krippenspiel
17:00 Uhr Christvesper m. Chorensemble F. Janßen / A. Scholz Fürchtet euch nicht!
18:30 Uhr Christvesper m. Chorensemble N. Faull / A. Scholz Ein kleiner Zweig wird Frucht bringen
22:00 Uhr Christnacht N. Faull Gottes Zelt in der Welt

Voslapp 10:00-12:00 Uhr Offene Kirche Krippenbesichtigung
14:30 Uhr Christvesper P. Sicking FreiluftFamiliengottesdienst
17:00 Uhr Christvesper P. Sicking Indoor-Gottesdienst
23:00 Uhr Christmette P. Sicking Indoor-Gottesdienst

Erster Weihnachtstag
Altengroden 10:00 Uhr Festgottesdienst N. Faull Die Füße der Freudenboten
Fedderwarden 10:00 Uhr Festgottesdienst K. Lemke-Paetznick Driving home for Christmas
Fedderwardergroden 16:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst R. Feesche & Team Lass dich vom Himmel umarmen!
Voslapp 17:00 Uhr Festgottesdienst P. Sicking Gottesdienst zur Weihnachtszeit

GEMEINSAME GOTTESDIENSTE FÜR DEN STADTNORDEN
Zweiter Weihnachtstag

Sengwarden 18:00 Uhr Orgelvesper A. Scholz / N. Faull Weihnachten mit Bach

Sonntag nach Weihnachten
Deichschäferei, 
Alt-Voslapp, 
Raffineriestr. 10

15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenszene M. Rensch & Team Bei den Hirten auf dem Felde

Auch zum Gottesdienst in der Deichschäferei wird es ab Mitte Dezember ein Anmeldeverfahren geben.
Zu den Weihnachtsgottesdiensten in Wilhelmshaven erscheint in Kürze auch ein separater Flyer.

Anmeldeverfahren für die Gottesdienste am Heiligabend, 24.12.2020, und für den Deichschäferei-Gottesdienst am 27.12.2020
Altengroden 15:00 / 15:40 / 16:20 Uhr Krippenspiel Krippenspiel@kirchengemeinde-

altengroden.de
04423/2084 0160/
8845720

17:30 / 18:30 / 22:30 Uhr Christvesper Christmette 04421/82706
Fedderwarden alle Zeiten am Heiligabend Christvesper/Heiligabend-Andacht Im Gemeindehaus Fedderwarden 

am 12.12. von 15:00-18:00 Uhr; am 
13.12 von 11:00-15:00 Uhr; 
am 19.12. von 15:00-18:00 Uhr

04421/2867
(am 19.12. von 19-21 Uhr)

Fedderwardergroden alle Zeiten an Heiligabend Krippenspiel/ Christvesper/ Christmette https://kirche.ticketera.de/fgroden 04421 /52752
Sengwarden 14:00 / 15:30 Uhr Krippenspiel https://kirche.ticketera.de/

sengwarden
04421/52752

Voslapp 14:30 / 17:00 Uhr Christvesper https://kirche.ticketera.de/voslapp 04421/52752

Am 27. Dezember laden wir herzlich zum weihnachtlichen Jugendgottesdienst in die Deichschäferei Voslapper Groden, Raffinerie-
straße 10, ein. Start ist um 15 Uhr. Information zum Anmeldeverfahren im Dezember auf Insta konfi.jugend, den Homepages oder in 
den Gottesdiensten im Stadtnorden.



Evangelisch 
im Stadtnorden FedderwardenAltengroden

02.12. 02.12. 02.12. 02.12. 17.30 Adventsandacht 02.12. 02.12.

06.12. 2. Advent 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst

09.12. 09.12. 09.12. 09.12. 17.30 Adventsandacht 09.12. 09.12.

13.12. 3. Advent 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst

16.12. 16.12. 16.12. 16.12. 17.30 Adventsandacht 16.12. 16.12.

20.12. 4. Advent 20.12. 10.00 Gottesdienst zur Aussendung 
des Friedenslichtes 20.12. 10.00 Gottesdienst 20.12. 10.00 Gottesdienst 20.12. 10.00 Gottesdienst 20.12. 10.00 Gottesdienst

24.12. Heiligabend 24.12. 24.12. 24.12. 24.12.

14.00 Krippenspiel

24.12.

10.00-
12.00 Offene Kirche 

15.00 
15.40 
16.20

Krippenandacht je 20 Minuten
14.00 
15.00 
16.00

Gottesdienst 14.00 
15.30 Christvesper mit Krippenspiel 15.30 Krippenspiel 14.30 Gottesdienst mit Familien 

vor der Kirche

17.30
18.30 Christvesper 17.00 Gottesdienst 17.30 

19.00 Christvesper 17.00
+18.30 Christvesper mit Chor 17.00 Christvesper in der Kirche

22.30 Christmette 22.00 Christmette 22.00 Christnacht 23.00 Christmette in der Kirche

25.12. 1. Weihnachtstag 25.12. 10.00 Festgottesdienst 25.12. 10.00 Festgottesdienst 25.12. 16.00 Musikalischer Gottesdienst 25.12. Gottesdienste im Stadtnorden 25.12. 17.00 Gottesdienst

26.12. 2. Weihnachtstag 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden

27.12. 27.12. 27.12. 27.12. 27.12. 10.00 Plattdeutscher Gottesdienst 27.12.

27.12. 1. Sonntag nach Weihnachten 27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

31.12. Altjahrsabend 31.12. 18.00 Gottesdienst 31.12. 18.00 Jahresschlussandacht 31.12. 17.00 Jahresschlussandacht 31.12. 18.00 Gottesdienst 31.12. 17.00 Gottesdienst zum Jahresabschluss

01.01. Neujahr 01.01. 11.00 Gottesdienst zum Neuen Jahr 01.01. Einladung in die Nachbargemeinden 01.01. 10.00 Andacht zum Jahresbeginn 01.01. 14.30 Gottesdienst zum Neuen Jahr 01.01. Einladung in die Nachbargemeinden

03.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 03.01. 10.00 Gottesdienst 03.01. 10.00 Gottesdienst 03.01. 10.00 Gottesdienst 03.01. 10.00 Gottesdienst mit Rückkehr 
des Adventskoffers 03.01. 10.00 Gottesdienst

06.01. Epiphanias 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 
Nordgemeinden in der Friedenskirche 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 

Nordgemeinden in der Friedenskirche 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst 
der Nordgemeinden 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 

Nordgemeinden in der Friedenskirche 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 
Nordgemeinden in der Friedenskirche

10.01. 1. Sonntag nach Epiphanias 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst

13.01. 13.01. 13.01. 13.01. 17.30 Abendgottesdienst 13.01. 13.01.

17.01. 2. Sonntag nach Epipanias 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst

20.01. 20.01. 20.01. 20.01. 17.30 Abendgottesdienst 20.01. 20.01.

24.01. 3. Sonntag nach Epipanias 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst

27.01. 27.01. 27.01. 27.01. 17.30 Abendgottesdienst 27.01. 27.01.

31.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst

03.02. 03.02. 03.02. 03.02. 17.30 Abendgottesdienst 03.02. 03.02.

07.02. Sexagesimae 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst

10.02. 10.02. 10.02. 10.02. 17.30 Abendgottesdienst 10.02. 10.02.

14.02. Estomihi 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst

17.02. Aschermittwoch 17.02. 17.02. 17.02. 17.30 Passionsandacht 17.02. 17.02.

21.02. Invokavit 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst

24.02. 24.02. 24.02. 24.02. 17.30 Passionsandacht 24.02. 24.02.

28.02. Reminiscere 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst
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02.12. 02.12. 02.12. 02.12. 17.30 Adventsandacht 02.12. 02.12.

06.12. 2. Advent 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst 06.12. 10.00 Gottesdienst

09.12. 09.12. 09.12. 09.12. 17.30 Adventsandacht 09.12. 09.12.

13.12. 3. Advent 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst 13.12. 10.00 Gottesdienst

16.12. 16.12. 16.12. 16.12. 17.30 Adventsandacht 16.12. 16.12.

20.12. 4. Advent 20.12. 10.00 Gottesdienst zur Aussendung 
des Friedenslichtes 20.12. 10.00 Gottesdienst 20.12. 10.00 Gottesdienst 20.12. 10.00 Gottesdienst 20.12. 10.00 Gottesdienst

24.12. Heiligabend 24.12. 24.12. 24.12. 24.12.

14.00 Krippenspiel

24.12.

10.00-
12.00 Offene Kirche 

15.00 
15.40 
16.20

Krippenandacht je 20 Minuten
14.00 
15.00 
16.00

Gottesdienst 14.00 
15.30 Christvesper mit Krippenspiel 15.30 Krippenspiel 14.30 Gottesdienst mit Familien 

vor der Kirche

17.30
18.30 Christvesper 17.00 Gottesdienst 17.30 

19.00 Christvesper 17.00
+18.30 Christvesper mit Chor 17.00 Christvesper in der Kirche

22.30 Christmette 22.00 Christmette 22.00 Christnacht 23.00 Christmette in der Kirche

25.12. 1. Weihnachtstag 25.12. 10.00 Festgottesdienst 25.12. 10.00 Festgottesdienst 25.12. 16.00 Musikalischer Gottesdienst 25.12. Gottesdienste im Stadtnorden 25.12. 17.00 Gottesdienst

26.12. 2. Weihnachtstag 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden 26.12. 18.00 Orgelvesper in Sengwarden

27.12. 27.12. 27.12. 27.12. 27.12. 10.00 Plattdeutscher Gottesdienst 27.12.

27.12. 1. Sonntag nach Weihnachten 27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

27.12. 15.00
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Deichschäferei Alt-Voslapp, 
Raffeneriestraße

31.12. Altjahrsabend 31.12. 18.00 Gottesdienst 31.12. 18.00 Jahresschlussandacht 31.12. 17.00 Jahresschlussandacht 31.12. 18.00 Gottesdienst 31.12. 17.00 Gottesdienst zum Jahresabschluss

01.01. Neujahr 01.01. 11.00 Gottesdienst zum Neuen Jahr 01.01. Einladung in die Nachbargemeinden 01.01. 10.00 Andacht zum Jahresbeginn 01.01. 14.30 Gottesdienst zum Neuen Jahr 01.01. Einladung in die Nachbargemeinden

03.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 03.01. 10.00 Gottesdienst 03.01. 10.00 Gottesdienst 03.01. 10.00 Gottesdienst 03.01. 10.00 Gottesdienst mit Rückkehr 
des Adventskoffers 03.01. 10.00 Gottesdienst

06.01. Epiphanias 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 
Nordgemeinden in der Friedenskirche 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 

Nordgemeinden in der Friedenskirche 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst 
der Nordgemeinden 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 

Nordgemeinden in der Friedenskirche 06.01. 17.30 Gemeinsamer Gottesdienst der 
Nordgemeinden in der Friedenskirche

10.01. 1. Sonntag nach Epiphanias 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst 10.01. 10.00 Gottesdienst

13.01. 13.01. 13.01. 13.01. 17.30 Abendgottesdienst 13.01. 13.01.

17.01. 2. Sonntag nach Epipanias 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst 17.01. 10.00 Gottesdienst

20.01. 20.01. 20.01. 20.01. 17.30 Abendgottesdienst 20.01. 20.01.

24.01. 3. Sonntag nach Epipanias 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst 24.01. 10.00 Gottesdienst

27.01. 27.01. 27.01. 27.01. 17.30 Abendgottesdienst 27.01. 27.01.

31.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst 31.01. 10.00 Gottesdienst

03.02. 03.02. 03.02. 03.02. 17.30 Abendgottesdienst 03.02. 03.02.

07.02. Sexagesimae 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst 07.02. 10.00 Gottesdienst

10.02. 10.02. 10.02. 10.02. 17.30 Abendgottesdienst 10.02. 10.02.

14.02. Estomihi 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst 14.02. 10.00 Gottesdienst

17.02. Aschermittwoch 17.02. 17.02. 17.02. 17.30 Passionsandacht 17.02. 17.02.

21.02. Invokavit 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst 21.02. 10.00 Gottesdienst

24.02. 24.02. 24.02. 24.02. 17.30 Passionsandacht 24.02. 24.02.

28.02. Reminiscere 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst 28.02. 10.00 Gottesdienst
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Wir freuen uns, wenn auch Sie uns mit einer 
Spende unterstützen, so dass sich unser 
Traum von einem neuen Außenspielgerät 
verwirklichen lässt (Spendenbescheini-
gungen können ausgestellt werden). Un-
sere Kinder, das Team und natürlich auch 
ich, freuen uns sehr über eine Spende. 
Unsere Kinder sind unsere Zukunft, das 
Wichtigste, was wir haben!

Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse RDS Friesland/WHV
DE 80282501100002605004
Betreff: Jona Kindergarten Altengroden 
Außenspielgerät

Altengroden

Aus den Kindergärten

Groß war die Freude über die Spende 
von der GEW – vier Taschen mit ganz 
vielen tollen Sachen. Die Spende wurde 
übergeben, da in diesem Jahr keine Fes-
te mit Tombola stattfinden konnten – die 
Kinder waren begeistert, wenigstens ein 
kleiner Trost in dieser besonderen Zeit. 

Wir brauchen ein neues Außenspielgerät
von Karin von Nethen
Leider müssen wir uns von unserem 
großen Außenspielgerät verabschieden. 
Nach 26 Jahren hat es vom TÜV das rote 
Ausrufezeichen bekommen, was bedeu-
tet, dass es ersetzt werden muss. War-
um ist uns ein neues Außenspielgerät so 
wichtig?

Bewegung ist das Tor zum Lernen
Bewegung ist ein grundlegendes Bedürf-
nis von Kindern. Zur Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit brauchen sie in hohem 
Maße Bewegung. 
Über Bewegung erschließt sich das 
Kind seine Umwelt. Es eignet sich un-
terschiedlichste Materialerfahrungen an 
und erfährt vielfältige soziale Kontakte. 
Das Kind lernt seinen Körper besser ein-
zuschätzen, seine Bewegungen zu koor-
dinieren und zu beherrschen. Die Sicher-
heit im Umgang mit dem eigenen Körper 
nimmt zu. 
Die Entfaltung der kindlichen Persönlich-
keit vollzieht sich vorwiegend über Be-
wegung und über Wahrnehmung. 

Bewegung ist: 
•  ein Medium als Lerngegenstand: 

Klettern, Hüpfen, Balancieren, ... 
•  ein Medium der Gesundheitsent-

wicklung: Körperhaltung, Stärkung 
der Muskulatur... 

•  ein Medium von Lernen im Zusam-
menhang zwischen Bewegung und 
Sprache 

•  ein Medium der Entwicklungsförderung: 
Selbst-, Sozial-, Sach- und Handlungs-
kompetenz 

„Somit steht Bewegung vor allem“ und 
ist ein wichtiger Grundstein der Elemen-
tarerziehung.
Die Anschaffung eines solchen Spielgerä-
tes übersteigt unseren Haushaltsansatz 
bei weitem und leider sind und waren 
derzeit keine Feste möglich, die uns Spen-
dengelder eingebracht hätten. Die An-
schaffungskosten eines solchen Spielge-
rätes belaufen sich auf ca. 12.000 €. Einen 
Teil der Summe können wir aus schon 
eingegangenen Spendengeldern und be-
antragten Fördermitteln aufbringen.

Erntedank-Andacht im Kindergarten Jona
Da dieses Jahr kein gemeinsamer Ernte-
dank-Gottesdienst gefeiert werden konn-
te, gestalteten die pädagogischen Fach-
kräfte eine Erntedank-Andacht in den 
jeweiligen Gruppen. 
Im Vorfeld wurden Kamishibai zu diesem 
Thema angeschaut und Bilderbücher 
und Geschichten vom Ernten, von Früch-
ten, vom Korn zum Brot etc. erzählt.
Nach der Andacht wurde selbst gebacke-
nes Brot „geteilt“ und mit einem Gebet 
Gott dafür gedankt, dass wir immer satt 
werden und genug zu essen haben.
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Wer war martin Luther?
… und was hat er gemacht?

Auge, Auge, Nase mund …
… mein Gesicht ist kugelrund. Noch viel mehr als das Gesicht ge-
hört zu unserem Körper. Und vieles davon können wir gar nicht 
sehen. Was es alles gibt und vor allem, wie unser Wunderwerk 
Körper funktioniert, entdecken wir mit vielen spannenden und 
kreativen Versuchen. Mit großem Interesse und viel Spaß erfor-
schen wir zum Beispiel das Atmen.

Weltspartag 

Der Herbst 
ist da
Dazu gehören Wind, 
Schmuddelwetter 
und tanzende Blätter 
ebenso wie Kürbisse, 
Äpfel und  Laternen. 
Alle Kinder haben 
ihre Laterne gebas-
telt und freuen sich, 
wenn sie erstrahlt.

Zum Weltspartag erhielten wir eine Ein-
ladung der Sparkasse Fedderwarder-
groden. Diese konnten wir aufgrund der 
Kontaktbegrenzungen leider nicht an-
nehmen. Umso größer war die Freude, 
als dann eine Überraschungstüte von der 
Sparkasse bei uns abgegeben wurde. Die 
Spielsachen wurden gleich mit großer 
Begeisterung ausprobiert.   

Das Kreuz steht für den Tod und den Glauben 
an Jesus Christus.
Das Herz zeigt die Liebe: Gott hat mich lieb.

Die Rose als Blume der Liebe 
Gottes steht für Christus, die 
Freude, Schönheit und das Ge-
heimnis.
Weiß bildet als Farbe der Engel 
den himmlischen Bezug.
Blau symbolisiert den Himmel.
Der Goldene Ring steht für 
Kostbarkeit, Gottes Treue, die 

Unendlichkeit und 
Ewigkeit und das 
himmlische Licht.

In einer internen Andacht zum Reformationstag haben die Kinder die Geschichte von 
Martin Luther und seinem Tun gehört und dazu die Lutherrose als Bodenbild gelegt: 

Buchhandlung Prien
Bücher - Schreibwaren - Schulbedarf

Posener Str. 61 
26388 Wilhelmshaven

 04421 / 55828 - Fax 55308

www.buchhandlung-prien.de  -  info@buchhandlung-prien.de

Täglich durchgehend von 9.00 bis 18.30 Uhr geöffnet,
samstags bis 14.00 Uhr



SEITE

20 Fedderwardergroden

Aus den Kindergärten

Das etwas andere Herbstfest
von Sivia Hertwig

Corona macht auch erfinderisch…
Am 15. Oktober 2020 feierten die Kin-
der der Kita Regenbogen mit den 
Erzieher*innen ein etwas anderes Herbst-
fest.
Das Laternelaufen durfte nicht stattfinden, 
aber einen Herbst ohne Laterne konnte 
sich niemand vorstellen. So entstand die 
Idee, ein internes kleines Herbstfest auf 
unserem Spielplatz zu feiern.
Also wurden eifrig Laternen in den Grup-
pen gebastelt. Wunderschöne Laternen, 
die auf jeden Fall der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden mussten! In „Corona-
Zeiten“ fällt die Öffentlichkeit etwas klei-
ner aus, da nur Kindergartenkinder und 
Erzieher*innen die Laternen bewundern 
konnten. Die Bewunderung war groß 
und die Kinder waren recht stolz auf 

ihre selbstgestalteten 
Laternen, die im An-
schluss auch mit nach 
Hause genommen und 
den Eltern endlich vor-
geführt werden konn-
ten. 
Mit den Laternen in der 
Hand wurden laut La-
ternenlieder gesungen. 
Im Anschluss hatten 
die Kinder die Möglichkeit an unter-
schiedlichen Angeboten teilzunehmen.
Mit großem Spaß und purer Freude wa-
ren die Kinder und Erzieher*innen dabei.
Nach so viel Tatendrang durfte natürlich 
eine Stärkung nicht fehlen! Bei Heißwurst 
mit Brötchen, Wedges und Eis, als Fin-
gerfood, bei Sonnenschein unter freiem 

Himmel, schmeckt das Essen noch mal 
so gut!
Glückliche, strahlende Kinder und 
Erzieher*innen, die immer wieder äußer-
ten, dass es so ein tolles Fest war, sind 
doch Anreiz genug, ein neues Fest, in die-
ser Corona-Zeit zu planen.
Vielleicht im Dezember? 

Weltgedenktag für alle verstorbenen Kinder 
Sonntag, 13. Dezember: Lichtergottesdienst in der Christus- und Garnisonkirche 
als offenes Angebot

mini-club im Sengwarder 
Gemeindehaus Arche
Eltern mit kleinen Kindern können sich 
wieder zum Spielen und  Austauschen 
im Obergeschoss der „Arche“ treffen. Am 
ersten und dritten Mittwoch im Monat 
stehen dort die Allerjüngsten im Mittel-
punkt. Um 9.30 Uhr beginnt die gemein-
same Zeit und zum Abschluss eine Stun-
de später wird gesungen (im Moment 
draußen und mit Abstand): „Alle Leut‘, 
alle Leut‘, gehen jetzt nach Haus…“
Auch aus den anderen Gemeinden sind 
Kinder und ihre Eltern herzlich nach 
Sengwarden eingeladen!

Jedes Jahr sterben allein in 
Deutschland rund 20.000 
Kinder und junge Erwach-
sene. Und überall blei-
ben trauernde Eltern, Ge-
schwister, Großeltern und 
Freunde zurück.
Deshalb gibt es in jedem Jahr am 2. 
Sonntag im Dezember, in diesem Jahr 
der 3. Adventssonntag am 13. Dezem-
ber eine einzigartige Aktion: Überall auf 
der Erde stellen Betroffene brennende 
Kerzen in die Fenster. Während die Ker-
zen in einer Zeitzone erlöschen, werden 
sie in der nächsten entzündet, so dass 
eine Lichterwelle wie ein Ring die gan-
ze Welt umzieht. Jedes Licht im Fenster 

steht dafür, dass die gestor-
benen Kinder das Leben 
erhellt haben und sie nie 
vergessen werden. In Ge-
denkgottesdiensten wird 

der verstorbenen Kinder ge-
dacht. 

Die Ev. Familien-Bildungsstätte Fries-
land-Wilhelmshaven beteiligt sich mit 
einem Gedenkgottesdienst an dieser Ak-
tion. Am Sonntag, dem 13. Dezember, 
wird die Neuender Pastorin Christine 
Grätz mit allen Angehörigen und Interes-
sierten in der Christus- und Garnisonkir-
che in Wilhelmshaven um 19 Uhr einen 
Gottesdienst feiern. Anschließend gibt es 
die Möglichkeit zu Begegnung und Ge-

spräch im Gemeindehaus gegenüber der 
Kirche. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Fotos oder andere Erinnerungen 
können mitgebracht werden. 
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Konfirmationen 2020 im Stadtnorden

Nun bist du konfirmiert. 
Herzlichen 
Glückwunsch!!!
Jetzt kann es richtig losgehen. 
Hast du Lust, in der Jugendgruppe dabei zu sein 
oder im Teamerkreis?
In der Jugendgruppe sind wir dienstags zusam-
men und gestalten unsere Abende. Wir kochen 
zusammen, spielen, singen Karaoke. Einfach 
wozu wir Lust haben, ein Ausflug ist auch mal 
dabei.
Im Teamerkreis be-
reiten wir Konfitage 
vor, planen Aktionen 
(Paddeln am Ban-
ter See), Projekte 
(Stühle bauen, Krip-
penspiel digital) und 
unterstützen die Ge-
meinden bei Festen und Aktionen. 
Mit der Evangelischen Jugend kannst du an Fe-
rienfreizeiten, Tagesauflügen oder coolen Wo-
chenendschulungen für die Jugendleiterausbil-
dung teilnehmen.
Weitere Informationen zu Jugendgruppe und 
Teamerkreis gibt es auf der Jugendseite 23.

Klein aber fein wurde am Reformationstag und am Sonntag darauf in den Kirchenge-
meinden im Stadtnorden Konfirmation gefeiert. Es waren, den Umständen geschuldet, 
kleine Konfirmationen, die feierlich vorbereitet und gehalten wurden. Begleitet wurden 
sie von Angehörigen der Jugendgruppe Nord. Die Konfirmanden und ihre Familien 
zeigten eine große Dankbarkeit, dass es noch möglich war, an diesem Wochenende 
zusammen zu kommen.

Die beteiligten Pastoren waren: 
Dr. Klaus Lemke-Paetznick – 
Fedderwarden, Natascha Faull – 
Sengwarden, Kai Wessels und Ralf 
Feesche – Friedenskirche, Peter 
Sicking – Voslapp

Fedderwarden: Pfarrer, Konfirmanden und Teamer

Friedenskirche: 31.10.:  01.11.: 
Pfarrer, Konfirmanden und Teamer Pfarrer, Konfirmanden

Voslapp: Pfarrer, Konfirmanden und Teamer

Sengwarden: Pfarrer, Konfirmanden, Teamer und Mitglieder des Gemeindekirchenrates

Konfirmanden:

Die Namen 
finden Sie in der 

gedruckten 
Ausgabe!
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Unser Herz für
unsere
Region.

www.sparkasse.de

Wir unterstützen
ehrenamtliches
Engagement und
tragen so zu einem
sozialen Wohl in der
Region bei.
 
 

Stefan Marxfeld
Preußenstraße 46 B

26388 Wilhelmshaven
www.sternzeit-bestattungen.de
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Evangelische Jugend

In letzter Zeit war einiges los

Jugendbüro und Jugendtreff

mit maria und Josef 
durch die Gemeinden

Im November starteten unsere 
Teamer*innen ein eigenes Projekt. Sie 
werden in diesem Jahr ein Krippenspiel 
schreiben und anschließend filmen, da-
mit auch Menschen, die vielleicht dieses 
Jahr nicht in die Kirche gehen, ein hei-
misches Krippenspiel sehen können. Da 
Maria und Josef nach Bethlehem unter-
wegs sind, werden sie im Krippenspiel an 
unseren Kirchen vorbeikommen. Lassen 
Sie sich überraschen, wann welche Sze-
ne in Ihrer Kirche vor Ort spielt. 

Konfi-Teamerschulung
Außerdem gab es eine mehrtägige 
Schulung in Hooksiel, die einige unse-
rer Teamer*innen besuchten. Diese war 
schwerpunktmäßig auf Teamer*innen 
in der Konfirmandenzeit ausgelegt und 
fand in Kooperation mit Diakon Fredo 
Eilts und Matthias Rensch statt. 

Zunächst einmal ist das Jugendbüro des 
Kreisjugenddienstes in den Jugendkeller 
nach Altengroden umgezogen und hat 
seine Türen geöffnet. Mittwochs bieten 
Diakonin Birte Kühnhold und Diakon 

Matthias Rensch ab 16 Uhr eine offene 
Bürozeit, oder besser gesagt, einen offe-
nen Jugendtreff an. Jede und jeder ist 
herzlich eingeladen vorbeizukommen, 
wenn wir uns treffen dürfen.

Unsere regel- 
mäßigen Treffen 
(wenn wir uns – je nach Lage der Corona-
Situation – treffen dürfen)

Dienstags treffen wir uns ab 18.30 Uhr 
zur Jugendgruppe in der Friedenskirche  
Fedderwardergroden. Gemeinsamer 
Start 19 Uhr. 
Mittwochs offener Jugendtreff ab 16 
Uhr in Altengroden im Jugendbüro der 
Diakone.
Teamer-Vorbereitungstreffen am zwei-
ten und vierten Donnerstag im Monat um 
18.30 Uhr. Den Ort erfährst du von Mat-
thias oder in der WhatsApp-Gruppe. Für 
alle, die Lust haben sich zu engagieren 
oder sich bei Aktionen, Projekten, Konfi-
zeit zu beteiligen.
Für weitere Aktionen, Projekte, Ausflüge 
vor Ort, für Schulungen oder Freizeiten 
der Evangelischen Jugend folge uns auf 
Insta konfi.jugend, ejo_de oder in unse-
rer WhatsApp-Gruppe. 
Sei dabei! Wir freuen uns auf dich  😊

Einladung zum 
Jugendgottesdienst 
bei den Hirten auf 
dem Felde
Am 27. Dezember laden wir herzlich 
zum weihnachtlichen Jugendgottes-
dienst in die Deichschäferei Voslapper 
Groden, Raffineriestraße 10, ein. Unser 
Godi startet um 15 Uhr. Information zum 
Anmeldeverfahren erfährst du im Dezem-
ber auf Insta, der Homepage oder in den 
Abkündigungen im Gottesdienst. 

Hoch hinaus

In den Herbstferien haben wir einen 
Tagesausflug in den Kletterpark Con-

neforde gemacht. Dort meisterten wir 
die verschiedenen Parcours. Es hat uns 
ziemlichen Spaß bereitet, vielleicht habt 
ihr das auch schon auf Instagram konf.
jugend gesehen. 
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Ihr Auto und Ihr 
Zuhause sind 
bestens abgesichert. 

Und Sie
und Ihre
Familie?

JETZT 

BERATEN 

LASSEN!

Vertrauensmann
Udo Peuckert
Telefon 04421 995025
Telefax 0800 2875323472
udo.peuckert@HUKvm.de
Borchersstr. 9
26388 Wilhelmshaven

Termin nach Vereinbarung
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Senioren

Gruß an die Seniorenkreise 

Gottesdienste zum Weltgebetstag 
im Stadtnorden – Wo? Wann? Wie?
Am Weltgebetstag feiern die Menschen in der ganzen Welt den Welt-
gebetstags-Gottesdienst und setzen damit wichtige Impulse für ein 
friedliches Zusammenleben der Konfessionen in Kirche und Gesell-
schaft. Darüber, wo, wann und in welcher Form die Gottesdienste im 
Stadt norden gefeiert werden, gibt es zu gegebener Zeit Informationen 
in den Schaukästen, in der Tagespresse und durch Abkündigungen in 
den Gottesdiensten.

Gemeindenachmittag in der Friedenskirche

Bei Redaktionsschluss wussten wir noch 
nicht, wie die Corona-Vorschriften im 
Dezember sind. Dürfen wir uns wieder 
treffen oder ist es zum Schutz aller bes-
ser, wenn wir zu Hause bleiben? Darum 
wünschen die Leiterinnen der Senioren-
kreise aus den Nordgemeinden allen 
Senior*innen auf diesem Weg eine be-
sinnliche Adventszeit. Lasst uns gedank-
lich miteinander verbunden sein, wenn 
wir in dieser vorweihnachtlichen Zeit …
… eine Kerze anzünden,

In diese dunkle Welt
Wenn Gott zur Welt kommt, dann 
kommt er nicht nur in die nette schö-
ne und heile Welt, die wir in den vier 
Wochen vor Weihnachten inszenieren, 
sondern dann kommt er gerade auch 
in diese Welt, in der Menschen keinen 
Ausweg mehr wissen, auf der Flucht 
sind, verhungern, hingerichtet werden. 
Dann kommt er zu Menschen, die ein-
sam sind und von Angst besetzt, nicht 
wissen, wie sie die nächste Miete be-
zahlen sollen, wann sie das nächste 
Mal eine warme Mahlzeit bekommen. 
Dann kommt er zu den Menschen, de-
ren Träume gescheitert sind, die kei-
nen Ausbildungsplatz finden, deren 
Diagnose heißt: „Nicht mehr heilbar“.
Gott kommt nicht zu den Reichen, 
Starken, Schönen, um mit ihnen rau-
schende Feste zu feiern, sondern er 
kommt zu den Kleinen, Armen, Schwa-
chen. Er kann die Dunkelheiten, in de-
nen sie leben, in denen wir leben, nicht 
wegnehmen, aber er begibt sich selbst 
mit hinein, als Kind in der Krippe, als 
Sterbender am Kreuz, um uns zu sa-
gen: „Ich liebe euch so sehr, dass ich 
euch nicht alleine lasse!“
Dieser Gott erbarmt sich unser, indem 
er selbst Mensch wird und all diese 
Dunkelheiten unseres Mensch-Seins 
auf sich nimmt, um uns ganz nahe zu 
sein. Begonnen hat das damals vor gut 
zweitausend Jahren in Betlehem.

Seniorenkreis Fedderwarden

… eine Tasse Tee oder Kaffee trinken,
…  eine Geschichte oder ein Gedicht lesen,
…  ein Türchen im Adventskalender öffnen,
… ein Weihnachtslied singen,
…  vielleicht eine Karte oder einen Brief 

schreiben,
… einfach mal jemanden anrufen 
… oder auch nur die Stille genießen.
Gott kommt nicht nur in eine schöne, hei-
le Welt. Davon erzählt die folgende kleine 
Geschichte von Andrea Schwarz aus dem 
Buch „Hoffnung leuchtet wie ein Stern“.

von Renate Klausen
Auch wir waren froh, als wir uns nach ei-
ner langen Pause endlich im September 
wieder treffen durften. Ein wenig merk-
würdig war es dann ja schon, dass wir in 
der großen Tischrunde nur mit wenigen 
Menschen sitzen durften. Die Tische sa-
hen auch anders aus als vorher – irgend-
wie trostlos, weil wir auf die Tischdekora-
tion verzichten mussten. Aber wir haben 

es genossen, endlich wieder ein wenig 
Zeit miteinander zu verbringen. Mit den 
Abstandsregeln und dem Umgang mit 
Mund-Nasen-Schutz waren wir gut klar-
gekommen. Alle haben aufeinander auf-
gepasst und das Miteinander war sehr 
harmonisch. Leider mussten wir Anfang 
November weitere Treffen absagen und 
seitdem heißt es wieder einmal: „Wir kön-
nen uns nur Briefe schreiben…“ 

Am 30. September war es so weit: Nach einem halben 
Jahr coronabedingter Abstinenz versammelten sich wie-
der die Senioren und Seniorinnen des Kreises unserer 
Kirchenältesten Monika Barsuhn. An getrennten Tischen 
sitzend, mit weitem Abstand untereinander wurde den-
noch das Gespräch intensiv und herzlich geführt, denn 
monatelang hatten alle genau danach verlangt. Und es 
zeigte sich überdeutlich: Menschen, die sich verstehen, 
die sich mögen, knüpfen auch nach vielen Monaten, in 
denen sie sich nicht sehen konnten, eben dort an, wo 
sie sich das letzte Mal begegnet waren. Es wurde erzählt, 
gelacht, gegessen, getrunken, gebetet. So ist das eben in 
einer Kirchengemeinde.
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mal standen wir da und frag-
ten uns, wie es denn wohl 
weitergehen sollte. 
„Seid barmherzig!“ Es gibt so 
viele Menschen, die darauf 
angewiesen sind, dass ande-
re für sie da sind; die Zeit mit 
ihnen verbringen, die ihnen 
zuhören, die mit ihnen la-
chen und mit ihnen still sind, 
die ihre Sorgen ernst nehmen 
und ihnen helfen, die einfach 
zupacken, wenn Hilfe da sein 
muss.
„Seid barmherzig!“ Ich sag 
einfach mal: Zeig Herz! 
Rede nicht nur davon, was 
alles getan werden könnte 
und müsste. Lass dein Herz 
sprechen, wenn ein Anderer 
dich braucht. Das könnte im 
Wahljahr 2021 ein gutes Leit-
wort für die Menschen sein, 
die Verantwortung anvertraut bekom-

Evangelisch im Stadtnorden

Jahreslosung

Gedanken zur Jahreslosung 2021
von Ralf Feesche

Neue Öffnungszeiten unserer Kirchenbüros
Ab dem 1. Dezember ändern wir die Öffnungszeiten unserer Kirchenbüros. 
Sie können uns dann vor Ort wie folgt erreichen:

Kirchenbüro Nord 
(in der Friedenskirche):
Mo., Di., Do. und Fr. von 10 – 12 Uhr, 
Do. zusätzlich von 15 – 17 Uhr

Kirchenbüro Altengroden
Do. von 10 – 12 Uhr
Kirchenbüro Voslapp
Di. von 10 – 12 Uhr

Auf geht’s in das Jahr 2021. Wie ein Buch, 
in das noch nichts geschrieben ist, liegt 
das neue Jahr vor uns. Auf dem Um-
schlag für dieses Buch ist aber schon das 
Leitwort für das Jahr vermerkt: „Jesus 
Christus spricht: Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist.“ (Lukas 6, 
36) Das liest sich richtig gut. Das müssen 
wir einfach mitnehmen. Dem müssen wir 
einfach einen Platz in unseren Herzen 
und in unserem Leben geben.
Seid barmherzig! Das will unseren Blick 
nicht nur auf die Menschen richten, die in 
ihrem Leben zu kurz zu kommen drohen, 
das will unseren Blick ganz einfach auf 
jeden einzelnen Menschen richten, der 
mit uns auf den Wegen des Lebens un-
terwegs ist. Die meisten Monate im Jahr 
2020 haben uns gezeigt, wie zerbrechlich 
ein Miteinander sein kann. Wir haben 
spüren müssen: Da ist wirklich nichts 
selbstverständlich in unserem Leben. 
Vieles, was uns vermeintlich Sicherheit 
geschenkt hat, kann zerbrechen. Auf ein- men möchten: Zeigt Herz!

Wenn ich diese Gedanken im November 
2020 zu Papier bringe, dann machen die 
Umstände der Zeit es uns ganz schön 
schwer, voll Hoffnung nach vorne zu 
schauen, auf Gutes zu hoffen und zu war-
ten. 
„Seid barmherzig!“ Du kannst das! Jeder 
von uns kann das. Und jede und jeder 
von uns kennt einen Menschen, dem sie 
und er zur Seite stehen kann. „Seid barm-
herzig!“ Die Kraft dazu hat Gott dir, hat 
Gott uns gegeben. Ich wünsche uns ganz 
einfach, dass wir uns nicht aus dem Blick 
verlieren, dass wir füreinander da sind, 
dass wir Menschen Hoffnung schenken. 
Das soll im Kleinen wie im Großen gelten. 
Zeig Herz und gib Gottes Liebe weiter!

„Sie werden aus Saba alle kommen, Gold und Weihrauch bringen und des HERRN 
Lob verkündigen.“
Gemeinsamer Epiphanias-Gottesdienst für den Stadtnorden am Mittwoch, 6. Janu-
ar, um 17:30 Uhr in der Friedenskirche in Fedderwardergroden. Herzliche Einladung!
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Musik

Musikalischer Abendgottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag 
um 18 Uhr in der St. Georgskirche Sengwarden

Axel Scholz spielt festliche Orgelmusik von J. S. Bach
Praeludium und Fuge in G-Dur (BWV 541) / Pastorale in F-Dur (BWV 590)

weihnachtliche Choralbearbeitungen
Liturgie und Lesungen: Pn. Natascha Faull und Lektoren

Die geplanten Auftritte mit Chormusik müssen Aufgrund der derzeitigen Coronalage ausfallen. 

Matthias Herrmann
Posener Straße 58 
26388 Wilhelmshaven 
Mobil 01 60.91 31 71 56

matth.herrmann@allianz.deBesuchen Sie 
unsere Homepage!

ALLIANZ VERTRETUNG MATTHIAS HERRMANN  
Ihr kompetenter Ansprechpartner für „Best-Ager“  
für aktuell folgende Themen:

Wir sind fast immer für Sie da! 

0 44 21 / 75 45 90 
www.allianz-herrmann.de

Besuchen Sie 
unsere Homepage!

Matthias Herrmann
Posener Straße 58 
26388 Wilhelmshaven 
Mobil 01 60.91 31 71 56

matth.herrmann@allianz.de

ALLIANZ VERTRETUNG MATTHIAS HERRMANN  
Ihr kompetenter Ansprechpartner für „Best-Ager“  
für aktuell folgende Themen:

Wir sind fast immer für Sie da! 

0 44 21 / 75 45 90 

www.allianz-herrmann.de

ABSICHERUNG DER HINTERBLIEBENEN  

AUTOVERSICHERUNG

BEST AGER FINANZIERUNG

GELDANLAGE

PFLEGESCHUTZ / UNFALLSCHUTZ 

TIERKRANKENVERSICHERUNG

VERSICHERUNGEN FÜR IHR HAB UND GUT

VORSORGE

ABSICHERUNG DER HINTERBLIEBENEN  
AUTOVERSICHERUNG
BEST AGER FINANZIERUNG
GELDANLAGE
PFLEGESCHUTZ / UNFALLSCHUTZ
TIERKRANKENVERSICHERUNG
VERSICHERUNGEN FÜR IHR HAB UND GUT
VORSORGE

Sonntag, 17. Januar 2021, 18 Uhr, 
St. Georgskirche Sengwarden

„Worship in Jazz“ 

Jazzarrangements über traditionelle 
Choräle für Gesang und Klavier

von Elisabeth Berner, Sarah Kaiser, 
Samuel Jersak u. a.

Freie und choralgebundene 
Orgelwerke von

Barbara Dennerlein und Liselotte Kunkel
Gesang, Piano und Orgel: Axel Scholz

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Es gelten die Corona-Hygiene- 
und Abstandsregelungen
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Diakonie

Weihnachtsbäume für 
einen guten Zweck
Verkaufsstart am 12. Dezember um 11 Uhr 
am Haus der Diakonie
Der Erlös ist in diesem Jahr für Infra-
strukturmaßnahmen des Diakonie-Mö-
beldienstes bestimmt. Der Möbeldienst 
stattet Wohnungen aus, die von ehemals 
wohnungslosen Menschen bezogen wer-
den. Gespendete Möbel werden darüber 
hinaus in den drei sozialen Kaufhäusern 
in Schortens, Varel und Wilhelmshaven 
zu günstigen Preisen angeboten. 
Solange der Vorrat reicht, werden Bäu-
me von Freiwilligen verkauft, längstens 
jedoch bis zum 23. Dezember. 

Verkaufszeiten:
montags bis freitags von 14 bis 17 Uhr
samstags & sonntags von 11 bis 17 Uhr
am Haus der Diakonie, Weserstraße 192, 
Wilhelmshaven. 
diakonie-fri-whv.de

Neue Homepage des Ev. luth. Kirchenkreis 
FRI-WHV unter bekannter Adresse

Helfen Sie helfen.
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB

Die 62. Aktion Brot für die Welt startet in Bant

www.kirche-am-meer.de war im Jahr 
2000 eine innovative und beispielhafte 
Internetseite. Mit ihr präsentierte sich 
der Kirchenkreis Wilhelmshaven auf der 
Expo am Meer. Alle Kirchen der Stadt Wil-
helmshaven waren auf ihr zu sehen. 
20 Jahre sind seitdem vergangen. Viel hat 
sich seitdem getan. Die digitale Welt ist 

so schnelllebig geworden, wie sich das 
im Jahr 2000 keiner der Kirchenvertreter 
vorstellen konnte. Mittlerweile haben die 
meisten Kirchengemeinden ihre eigenen 
Homepage Angebote. Auf Instagram, 
YouTube und Facebook sind viele zu fin-
den. Corona hat diesen Zustand weiter 
vorangebracht und erheblich verbessert. 

So musste die in die Jahre gekommene 
Homepage dringend neu präsentiert 
werden. 
Das wurde jetzt auf dem Weg gebracht. 
Ab sofort kann man die neue Homepage 
über die bekannte Adresse www.kirche-
am-meer.de nutzen, um aktuelle Infor-
mationen  über die 31 Kirchengemeinden 
mit ihren Einrichtungen wie Kindertages-
stätten und Friedhöfen abzurufen. Auch 
über Gottesdienste, Beratungsmöglich-
keiten, kirchenmusikalische Aktivitäten 
und Kinder- und Jugendarbeit können 
sich Interessierte schnell und problemlos 
informieren. 

Sie können auch 
online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/
spende

Die 62. Aktion Brot für die Welt startet im 
Kirchenkreis Friesland-Wilhelmshaven 
am 1. Advent mit einem Gottesdienst 
in der Banter Kirche (Wilhelmshaven). 
Dort wird auch das 
Projekt vorgestellt, 
für das in allen 31 
Kirchengemeinden 
im Kirchenkreis in 
diesem Jahr gesam-
melt wird: Kindern 
Zukunft schenken! Schule statt Kinderar-
beit in Sierra Leone.
Beinahe jedes zehnte Kind im Alter zwi-
schen 5 und 17 Jahren muss nach Anga-
ben der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO) arbeiten ‒ weltweit sind es 152 
Millionen Mädchen und Jungen. Die Co-
rona-Pandemie dürfte diesen Missstand 
noch verschärfen. Mehr als 36 Millionen 
arbeitende Kinder können nicht in die 
Schule gehen. Sie haben deshalb später 
kaum Chancen auf einen guten Job und 
ein existenzsicherndes Einkommen.

Der Anteil arbeitender Kinder unter 15 
Jahren ist in Sierra Leone mit 51,3 % be-
sonders hoch. In dem westafrikanischen 
Staat an der Atlantikküste unterstützt 

Brot für die Welt 
ein Projekt der 1989 
gegründeten Gras-
wurzelorganisation 
SIGA, mit dem 200 
Kindern zwischen 6 
und 13 Jahren der 

Schulbesuch ermöglicht werden soll.
Der Gottesdienst in der Banter Kirche be-
ginnt um 10 Uhr. Im Anschluss daran soll 
es – sofern es die Corona-Bedingungen 
zulassen – ein „Kirchencafé“ sowie die 
Möglichkeit, fair gehandelte Produkte 
einzukaufen, geben.
Für alle die, die in diesem Jahr nicht ei-
nen Gottesdienst besuchen, in denen für 
Brot für die Welt gesammelt wird, gibt es 
auch die Möglichkeit, direkt für dieses 
Projekt zu spenden.
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Diakonisches Werk  
in Wilhelmshaven 
Weserstraße 192, 26382 Wilhelmshaven 
 04421 92650, info@diakonie-whv.de

Diakonie-Pflegedienst 
Weserstraße 192,  926514

Ev. Beratungsstelle 
für Ehe-Familien- und Lebensfragen
Bismarckstraße 257,  73717 
efl-whv@ev-beratungsarbeit.de

Telefon-Seelsorge 
anonym, vertraulich und gebührenfrei 
 0800 1110111 oder 0800 1110222 
24 Stunden täglich

Beratung für Opfer 
von Missbrauch und Gewalt 
Birgit Jürgens,  0441 7701133

Ev. Familienbildungsstätte 
Feldmark 56,  32016, www.efb-friwhv.de 

Möbeldienst und Soziales Kaufhaus 
 04421 202033

Hilfe suchen

und auch 

finden ...

 

                                                                                           
              Kreuzweg 15A, 26388 Wilhelmshaven 

Telefon: 04421- 52694; Telefax: 04421- 55044 
  www. aiwl.de - eMail: info@aiwl.de 

Wir helfen in Rahmen einer Mitgliedschaft: 
Arbeitnehmern, Rentnern und Pensionären

in Lohn- und Einkommensteuersachen, Kindergeld und Eigenheimzulage, bei Einkünften 
aus Vermietung, Dividenden und privaten Veräußerungsgeschäften, soweit die Einnahmen 

hieraus  € 13.000 bzw. € 26.000 (bei Zusammenveranlagung) nicht übersteigen.  
Mehr erfahren Sie unter www.aiwl.de 

 

seit 1971 

Weihnachten für Wohnungslose

Seemannsmission besucht Rotterdam
„Ich freue mich sehr, Vertreter der deut-
schen Seemannsmission meiner Hei-
matstadt Wilhelmshaven in den Nieder-
landen und hier in Rotterdam begrüßen 
zu können. Wir wollen unsere Arbeit im 
größten europäischen Seehafen vorstel-
len und gleichzeitig im Gespräch unsere 
gemeinsamen Erfahrungen in der Be-
treuung von Seeleuten der unterschied-
lichsten Nationalitäten in Rotterdam und 
Wilhelmshaven austauschen.“
Mit diesen Worten begrüßte der Rotterda-
mer Seemannspastor Jan Janssen eine 
Gruppe der Wilhelmshavener Seemanns-

mission in einem der weltgrößten Häfen.
Die Wilhelmshavener Delegation aus Vor-
stand, Schiffsbesuchern und Freunden 
der Seemannsmission unter Leitung ih-
res Vorsitzenden Wilfrid Adam und See-
mannspastor Peter Sicking wurden be-
gleitet von den Mitgliedern der Jazzband 
„Die Vier” unter Leitung von Prof. Dr. Götz 
Strömsdörfer mit Rüdiger Kramp, Mike 

Tönjes und Dietmar Szech, die während 
einer von den beiden Seemannspastoren 
gestalteten maritimen Abendandacht im 
Gemeindehaus der Deutschen Evangeli-
schen Gemeinde Rotterdam diese mu-
sikalisch umrahmten und nach einem 
Imbiss den Abend mit ihrer Musik gestal-
teten und viel Beifall für ihre exzellentes 
Spiel erhielten. In Rotterdam nahmen 
die Wilhelmshavener an einem umfang-
reichen Informationsprogramm, das Jan 
Janssen mit seinen freiwilligen Mitarbei-
tern aus der örtlichen DSM Station vorbe-
reitet hatte, teil.

Dafür benötigen wir Ihre Unterstützung:
Wir möchten wieder wie jedes Jahr 
Weihnachtstüten mit kleinen Präsenten 
packen und in Bereichen des Tagesauf-
enthaltes, der Ambulanten Hilfe und der 
Straffälligenhilfe verteilen. Leider können 
wir noch nicht genau sagen, inwiefern 
unser Weihnachtsbrunch und das Mit-
tagessen am zweiten Weihnachtsfeiertag 
stattfinden können. Folgende Sachspen-
den können gerne bis Mitte Dezember 
im Diakonischen Werk in der Weserstra-
ße 192 abgegeben werden: Duschgel, 

Zahncreme, Zahnbürsten, Einwegrasierer, 
löslichen Kaffee, Tabak und Blättchen, 
Schokolade, Kekse, Marzipanbrote, Nüsse, 
Socken, Handschuhe, Dosen-Eintöpfe.
Neben den Sachspenden können uns 
auch Geldspenden dabei unterstützen, 
die geplanten Aktionen in der Weih-
nachtszeit für unsere Besucher*innen 
ansprechend zu gestalten. 
Rückfragen unter Telefon 04421 9265-
16/18. 
Bankverbindung: Volksbank Wilhelmsha-
ven IBAN: DE 46 282900630000750448
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• Fenster u. Türen aus Kunststoff,
 Aluminium u. holz
• Überdachungen u. Vordächer
• Insektenschutz
• Rollläden, Markisen, Beschattung

• Innenausbau
• Treppenbau
• Maurer- u. Fliesenarbeiten
• Trockenbau
• Badsanierung

Clever sein und staatliche Förderungen nutzen!
Wir beraten Sie gerne.

Fachausstellung Peterstraße 116 / Ecke Werftstraße, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr:10-13 Uhr & 15-18 Uhr

Telefon: 0 44 21 - 7 39 98

Evangelisch im Stadtnorden

Werdumer Straße 92 · 26386 Wilhelmshaven   
Telefon (0 44 21) 99 83 30 · Fax 99 83 31 

www.werdumer-apotheke-wilhelmshaven.de

Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags und freitags 08.30–13.00 Uhr und 15.00–18.30 Uhr, mittwochs und samstags 08.30–13.00 Uhr

...einfach besser beraten



Pfarrer/in: N.N.  82706 
Gemeindebüro: Karin Alboldt Werdumer Straße 99,  82706,  87290, altengroden@kirche-am-meer.de
JONA-Kindergarten:  Leitung: Karin von Nethen, Werdumer Straße 29,  84232 
 kita-jona.altengroden@kirche-oldenburg.de · www.jonakindergarten.de
Hausmeister: Gebhard Campen Werdumer Straße 29,  85195 
Chorleiterin: Susanne Knoche-Pirsich  3703012
 www.kirchengemeinde-altengroden.de

Pfarrer: Dr. Klaus Lemke-Paetznick   (04423) 2867 
Pfarramtssekretärin: Kim Knauth-Köhler  (04423) 2867;  2144, Bürozeiten: mittwochs 09:00 – 12:00 Uhr
 ev.luth.kirchengem.fedderwarden@ewetel.net
Friedhofsverwaltung: Hinrich Peters   (04423) 2695
Organist u. Chorleiter: Manfred Heinz   0151/11644758
 http://www.ewetel.net/~ev.luth.kirchengem.fedderwarden

Pfarrer: Kai Wessels  52717 und 0179 5498525, 
 Am Neuender Busch 50, pkw@kirche-am-meer.de
Pfarrer: Ralf Feesche Nogatstraße 38,  51539, Ralf.Feesche@kirche-oldenburg.de
Pastorin: Christa Wendrich für das Seniorenzentrum,  27912
Gemeindebüro: 
Karin Alboldt und Maren Koehler  52752, friedenskirche@kirche-am-meer.de
Kindertagesstätte Regenbogen: Leitung: Silvia Hertwig,  56266, Silvia.Hertwig@kirche-oldenburg.de
Küster: Viktor Dutt  52752

Pfarrer: Hartmut Schwarz  04423 / 991140
Pfarrerin: Natascha Faull   7715718 und 0157 58981975, Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de     
Lektor: Folkert Janßen  27105
Sekretärin: Karin Alboldt  7780475, sengwarden@kirche-am-meer.de
Küsterin: Almuth Wendt  04423 / 2417
Friedhofsverwaltung: Karin Alboldt  7780475
Chorleiter/Organist: Axel Scholz  04423 / 2653
Kinderchorleiterin: Anna-R. Pacheco  0176 / 81063580
 www.kirche-sengwarden.de

Pfarrer: Peter Sicking Flutstr. 233a,  502996, 
 peter.sicking@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro: Maren Koehler Flutstr. 233a,  502177, kirchenbuero.voslapp@kirche-oldenburg.de
Kindergarten St. Martin: Leitung: Ute Bohrer,  502520, kita.voslapp@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Birgit Ettrich  504114
Organist: Traugott Böhlke  61302, traugott.boehlke@gmx.de 
Chorleiterin: Odile Ketter   806083, odile.ketter@gmx.net 
Gospel- & Kinderchorleiterin:  Anna-R. Pacheco,  0176 81063580, Anna-Rabea@gmx.de 
 www.ev-kirche-voslapp.de

Bläserkreis:  Leitung: Hans-Martin Schröder,  04425 / 990650, blaeserkreis@kirche-am-meer.de

Kreisjugenddienst: Diakon Matthias Rensch,  0171 7107215, matthias.rensch@ejo.de

YouTube Kanal Nordgemeinden:  Kirche Wilhelmshaven – Gemeinden im Stadtnorden

Voslapp

Sengwarden

Fedderwarden

Fedderwardergroden

AltengrodenEvangelisch im Stadtnorden

AUSGABE 

01-2019

Altengroden Fedderwarden Fedderwardergroden Sengwarden Voslapp

Kirchenbüro Nord – Preußenstraße 45
 52752 und 52931 –  53916
kirchenbuero.whv-nord@kirche-oldenburg.de
www.kirche-am-meer.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. & Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
 Donnerstag auch 15.00 – 17.00 Uhr
Maren Koehler und Karin Alboldt


